
Hypochonder
in CoronaZeiten

iese Dauerisolation! Die-
ses Auf- sich - zurückge -
worfen-Sein! Wer es nicht

schon lange ist, wird es unter der
permanenten Bedrohung des Co-
vid-I9-Befalls sehr leicht: Hypo-
chonder. Wer registriert jetzt, wo
Corona so viel Zeit zur Selbstbeob-
achtung lässt, nicht jede kleinste
Veränderung von Körperfunktio -

nen? Ich deute schon geringfügige
Körpersignale als Symptome vira-
ler Erkrankung. Leider zeigt meine
liebe Frau wenigVerständnis frir
meine verdächtigen Befunde wie
\{üdigkeit, trockener Mund, Ge-
n ichtszunahme, Pickel und Schei-
tern beim Sudoku, Also habe ich
das ,,Offtzielle Endgültige Hand-
buch ftir Hypochonder" noch mal
aus dem Bücherschrank gezo-
gen.Tatsächlich finde ich im Ka-
pitel über Erkältungen und ande-
re virale Erkrankungen nützlichen
Rat, unter anderem Richtiges ftir
Nahrung (Sahnetorte, Kaviar), Ge-
tränke (Kamillentee, Champag-
ner), Lektüre (MarkTWain, Louis
Trenker) und Fernsehprogramme
(Der blaue Engel, Dallas). Falsche
Mittel wären hingegen, in gleicher
Reihenfolge, unter anderem Gu-
lasch-Suppe und Sauerkraut, Le-
bertran und Sekt, Franz Kafka und
Karl Marx sowie die Früh- und die
Spätnachrichten. Morgen werde
ich in einer wieder geöffneten Ci-
ty-Buchhandlung fragen, ob Louis
Trenker noch in ihrem Bücherberg
steckt - mit Maske und drei Me-
tern Abstand. HOs


